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1 Lesebeispiel 

Wie die Auswertung der Säulendiagramme zu interpretieren ist, wird nachfolgend beschrieben. 

Da nicht alle Einwohner/innen den Fragebogen ausgefüllt haben, sind die Ergebnisse immer mit einer 
bestimmten Unsicherheit behaftet. Sie kann quantifiziert werden, indem ein Vertrauensintervall sowie 
ein Fehlerbereich berechnet wird. Das Vertrauensintervall ist der Bereich, der den wahren Mittelwert 
der Grundgesamtheit mit einer vorgegebenen Wahrscheinlichkeit einschliesst.  

Mit einer Rücklaufquote von 51.5% konnte das angestrebte Vertrauensniveau von 95% sowie ein 
Fehlerbereich von 5% erreicht werden. D.h. mit 95% Wahrscheinlichkeit liegt der tatsächliche Mittelwert 
der Grundgesamtheit (wenn alle Personen den Fragebogen ausgefüllt hätten) innerhalb der eingezeich-
neten Vertrauensintervalle. 

 

Darstellung 1: Beispiel eines Säulendiagramms 
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2 Gesamtauswertung 2024 

Die Gemeinde Schellenberg führte in Zusammenarbeit mit dem IOL Institut für Organisation und Lea-
dership im September 2024 zum zweiten Mal eine Einwohnerbefragung durch. Das Ziel der Befragung 
bestand in der Erhebung der aktuellen Zufriedenheit und Bedürfnisse in Bezug auf gemeindespezifische 
Themen, einem Vergleich mit den Ergebnissen anderer Städte/Gemeinden (Benchmark) sowie einem 
Vergleich mit der Vorbefragung 2018. Das Projekt beinhaltete eine Vollbefragung aller ortsansässigen 
Einwohner/innen ab 16 Jahren sowie die statistische Auswertung der Antworten. Gegenstand der Be-
fragung bildeten folgende Themenbereiche: 
 

• Gemeindeverwaltung 
• Gemeinderat 
• Information / Kommunikation 
• Verkehrswesen 
• Leben in der Gemeinde / Sicherheit / Gesundheit 
• Entsorgung und Versorgung 
• Schulen 
• Gesamtzufriedenheit & Zukunftsfragen 
• Soziodemografische Merkmale 

 
Insgesamt wurde der Fragebogen an 941 Personen in der Gemeinde versandt. Zu jedem Themenblock 
wurden spezifische Fragen gestellt. Aus diesen Fragen stammen die zur statistischen Analyse nötigen 
quantitativen Antworten. Des Weiteren wurden qualitative Fragen gestellt, welche die Möglichkeit boten, 
weitere Anmerkungen zu den Themenblöcken anzubringen. Der detaillierte Fragebogen befindet sich 
im Anhang.  
Die Einwohnerbefragung soll den Gemeinderat in seiner Strategie- und Legislaturplanung unterstützen, 
die Bevölkerungszufriedenheit erhöhen sowie die partizipative Gemeindeentwicklung unterstützen. Die 
Ergebnisse fliessen als wichtige nicht-finanzielle Messgrössen in die strategische Planung und Steue-
rung ein.  



 

 

 
 
 
  

Statistische Angaben 
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2.1 Statistische Angaben 

 
Befragungsart     Hybrid (Schriftlich/Online) 
 
Befragungszeitraum    02. September 2024 – 30. September 2024 
 
Anzahl Befragte    941 Einwohner/innen 
 
Anzahl retournierte Fragebogen   485 Fragebogen 
 
 -davon schriftlich    265 Fragebogen 
 
 -davon online    220 Fragebogen 
  
Rücklaufquote 51.5 % 
 
 
 
  



 

 

 
 
 
 
  

Gemeindeverwaltung 
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2.2 Gemeindeverwaltung 
 

 

1.1 Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung sind ausreichend. 

1.2 Die Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung sind freundlich. 

1.3 Die Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung sind kompetent. 

1.4 Die Mitarbeitenden des Werkhofs leisten gute Arbeit. 

1.5 Das Telefon wird innert vernünftiger Zeit abgenommen. 

1.6 Bei Fragen erhalte ich von der Gemeindeverwaltung Auskunft, die mir weiterhilft. 

1.7 Wenn meine Anliegen nicht sofort erledigt werden können, erhalte ich Rückmeldung inner-

halb nützlicher Frist. 

1.8 Die Kommissionen der Gemeinde leisten einen wertvollen Beitrag zum Gemeindeleben. 

 

 
Darstellung 2: Gemeindeverwaltung (Säulendiagramm) 
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1.9 Soll die Gemeindeverwaltung in Zukunft elektronische Rechnungen (E-Rechnungen)  

anbieten? 

 
Darstellung 3: E-Rechnungen
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Gemeinderat 
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2.3 Gemeinderat 
 

 

2.1 Der Gemeinderat verfolgt eine klare und zielgerichtete Strategie. 

2.2 Der Gemeinderat verfolgt eine vernünftige Raumplanungspolitik. 

2.3 Der Gemeinderat berücksichtigt Themen rund um die Nachhaltigkeit angemessen. 

2.4 Der Gemeinderat geht auf die Anliegen der Bevölkerung ein. 

2.5 Die Entscheide des Gemeinderates werden für die Bevölkerung verständlich begründet. 

2.6 Die regionale Zusammenarbeit der Gemeinde ist gut. 

2.7 Der Gemeinderat leistet insgesamt gute Arbeit. 

 

 
Darstellung 4: Gemeinderat (Säulendiagramm) 
  



 

 

 
 
 
 
  

Information/Kommunikation 
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2.4 Information / Kommunikation 
 

 

3.1 Die Gemeinde kommuniziert verständlich und transparent. 

3.2 Durch die bestehenden Informationsmittel der Gemeinde werde ich genügend informiert. 

3.3  Das Gemeindemagazin enthält alle wesentlichen Informationen. 

3.4 Die Internetseite der Gemeinde ist benutzerfreundlich. 

3.5 Die Internetseite der Gemeinde entspricht meinen Ansprüchen. 

3.6 Die Informationen aus dem Gemeinderatsprotokoll sind ausreichend. 

 
Darstellung 5: Information/Kommunikation (Säulendiagramm) 
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3.7 Wie informieren Sie sich über aktuelle Geschehnisse in der Gemeinde?  

(Mehrfachantworten möglich) 

  

 
Darstellung 6: Informationskanäle 
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3.8 Soll die Gemeinde auf Social Media Plattformen (Facebook, Instagram, …) präsent sein? 

 
Darstellung 7: Präsenz Social Media Plattformen



 

 

 
 
 
 
  

Verkehrswesen 
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2.5 Verkehrswesen 
 

 

4.1 Die Strassen, Wege und Plätze sind gut ausgebaut. 

4.2 Die Strassen, Wege und Plätze werden gut unterhalten. 

4.3 Der Winterdienst auf den Strassen und Plätzen erfolgt rechtzeitig und zufriedenstellend. 

4.4 Der Lärmpegel des Strassenverkehrs hält sich in Grenzen. 

4.5 Das Angebot an öffentlichen Parkplätzen ist ausreichend. 

 
Darstellung 8: Verkehrswesen, Teil 1 (Säulendiagramm) 
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4.6 Das Busangebot ist ausreichend. 

4.7 Die Gemeinde verfügt über ein attraktives Angebot für den Langsamverkehr (Fussgänger/in-

nen und Radfahrer/innen). 

4.8 Die Verkehrssicherheit für Fussgänger/innen und Radfahrer/innen ist gewährleistet. 

4.9 Die Barrierefreiheit der Strassen, Plätze und Fusswege ist ausreichend. 

 
Darstellung 9: Verkehrswesen, Teil 2 (Säulendiagramm) 
 

  



 

 

 
 
 
 
  

Leben in der Gemeinde / 
Sicherheit / Gesundheit 
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2.6 Leben in der Gemeinde / Sicherheit / Gesundheit 
 

 

5.1 Die Lebensqualität in der Gemeinde ist insgesamt hoch. 

5.2 Die Gemeinde verfügt über ein aktives Vereinsleben.  

5.3 Die Infrastruktur der Gemeinde für Veranstaltungen ist ausreichend. 

5.4 Das Dorfzentrum ist attraktiv. 

5.5 Das Freizeit- und Erholungsangebot in der Gemeinde ist ausreichend. 

5.6 Das Freizeitangebot für Kinder (bis 14 Jahre) ist ausreichend. 

 
Darstellung 10: Leben in der Gemeinde/Sicherheit/Gesundheit, Teil 1a (Säulendiagramm) 
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5.7 Das Freizeitangebot für Jugendliche und junge Erwachsene ist ausreichend. 

5.8 Das Freizeitangebot für die Einwohner (60+) ist ausreichend. 

5.9 Das Freizeitangebot für die Einwohner (75+) ist ausreichend. 

5.10 Die Einkaufsmöglichkeiten in der Gemeinde sind ausreichend. 

5.11 Das Angebot an kulturellen Anlässen ist angemessen. 

 

 

Darstellung 11: Leben in der Gemeinde/Sicherheit/Gesundheit, Teil 1b (Säulendiagramm) 
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5.12 Die familienergänzenden Betreuungsangebote der Gemeinde sind ausreichend (z.B. Spiel-

gruppen, Kindertagesstätten, Tagesfamilien, schulergänzende Betreuung etc.). 

5.13 Die Hilfsangebote in der Gemeinde sind ausreichend (z.B. Nachbarschaftshilfe, Fahr-

dienste, Mahlzeitendienste, Mütter- und Väterberatung etc.). 

5.14 Das Beratungsangebot für ältere Menschen und deren Bezugspersonen ist angemessen 

(z.B. Beratungs- und Anlaufstelle Seniorenkoordination). 

5.15 Die Gemeinde fördert eine aktive Gesundheitsprävention (Vorträge, Veranstaltungen, etc.). 

5.16 Das Wohnungsangebot in unserer Gemeinde ist ausreichend. 

 
Darstellung 12: Leben in der Gemeinde/Sicherheit/Gesundheit, Teil 2a (Säulendiagramm) 
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5.17 Das Angebot an barrierefreien und altersgerechten Wohnungen in unserer Gemeinde ist 

ausreichend. 

5.18 Die Infrastruktur für Vereine ist ausreichend. 

5.19 Ich fühle mich sicher in der Gemeinde. 

5.20 Die Beleuchtung der Strassen, Plätze und Fusswege ist ausreichend. 

 

 

Darstellung 13: Leben in der Gemeinde/Sicherheit/Gesundheit, Teil 2b (Säulendiagramm) 
 
 
  



 

Seite 25 

 
 
 
 
 
 
  

 
Entsorgung & Versorgung 
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2.7 Entsorgung & Versorgung 
 

 

6.1 Ich werde über die Entsorgungsmöglichkeiten in der Gemeinde genügend informiert. 

6.2 Die Anzahl der Kehricht- und Grüngutabfuhren entspricht meinen Bedürfnissen. 

6.3 Das Angebot an Abfalleimern im öffentlichen Raum ist ausreichend. 

6.4 Die Öffnungszeiten der Sammelstelle «Säga» ist angemessen.  

6.5 Ich bin mit der Kapazität/Geschwindigkeit der Internetversorgung zufrieden.  

6.6 Die Mobilfunkabdeckung auf dem Gemeindegebiet ist ausreichend. 

6.7 Die Gemeinde fördert die Bereiche Energieeffizienz und erneuerbare Energien insgesamt 

ausreichend. 

 

 
Darstellung 14: Entsorgung & Versorgung (Säulendiagramm) 
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Schulen 
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2.8 Schulen 
 

 

7.1 Die Schule pflegt eine offene Informationspolitik. 

7.2 Der Internetauftritt der Schule enthält alle wesentlichen Informationen. 

7.3 Die Infrastruktur der Schule (Schulweg, Pausenplätze, Schulräume, etc.) ist gut ausgebaut. 

7.4 Die Schulwegsicherheit ist gewährleistet. 

7.5 Das Angebot an Sondertagen (Schullager, Veranstaltungen, etc.) ist angemessen. 
 

 

Darstellung 15: Schulen, Teil 1 (Säulendiagramm) 
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7.6 Das Tagesstrukturangebot der Schule (Mittagstisch, Blockzeiten, Aufgabenhilfe) ist genü-

gend. 

7.7 Die Qualität des Unterrichts ist gut. 

7.8 Die Schulleitung leistet insgesamt gute Arbeit. 

7.9 Die Lehrpersonen leisten insgesamt gute Arbeit. 

7.10 Kinder mit besonderen Bedürfnissen werden ausreichend individuell gefördert. 

 

 
Darstellung 16: Schulen, Teil 2 (Säulendiagramm) 
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Abschlussfragen Gesamtzufriedenheit & 
Zukunftsfragen 
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2.9 Gesamtzufriedenheit & Zukunftsfragen 

2.9.1 Gesamtzufriedenheit mit der Gemeinde 
 

8.1 Wie beurteilen Sie Ihre Gesamtzufriedenheit mit der Gemeinde? 

 

 
 
Der Mittelwert über alle Teilnehmenden hinweg betrug 8.12. 
 
Darstellung 17: Gesamtzufriedenheit mit der Gemeinde 
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2.10 Soziodemografische Merkmale  

Geschlecht 

 
Darstellung 18: Geschlecht 
 
Altersgruppe 

 
Darstellung 19: Altersgruppe  
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Wohndauer in der Gemeinde 

 
Darstellung 20: Wohndauer in der Gemeinde 
 
 
Kinder in der Gemeindeschule 

 
Darstellung 21: Kinder in der Gemeindeschule 
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3 Vergleich mit Vorbefragung 2018 

Die folgende Übersicht veranschaulicht, wie sich die Resultate im Vergleich zur ersten Befragung in Schellenberg 
aus dem Jahr 2018 darstellen. Da der Fragebogen für die aktuelle Erhebung überarbeitet wurde, sind nicht überall 
Vergleiche möglich. 

 
Übersicht: Ergebnisvergleich mit Vorbefragung 2018 
 
Anzahl Werte mit höherer Bewertung als 2018: 6 

 
Anzahl Werte mit tieferer Bewertung als 2018:    29 
 
Anzahl Werte mit identischer Bewertung wie 2018: 1 
 
 

  



 

  Seite 35 

4 Benchmark mit anderen Gemeinden/Städten 

Die nachstehenden Ergebnisse veranschaulichen, wie sich die Ergebnisse der Gemeinde Schellenberg 
im Vergleich zu anderen Gemeinden/Städten darstellen, die bereits eine Einwohnerbefragung mit dem 
IOL Institut für Organisation und Leadership durchgeführt haben. Der Benchmark beinhaltet aktuell 76 
Einwohnerbefragungen. Bei der Betrachtung der Ergebnisse in Darstellung 22 ist anzumerken, dass die 
Gemeinde auch Fragen entwickelt oder ausgewählt hat, für welche kein Benchmark existiert. Aus die-
sem Grund wurden in der Darstellung bei der Berechnung der Themenblock-Durchschnitte lediglich 
diejenigen Fragen für den Benchmark berücksichtigt, für welche auch ein Benchmark vorhanden ist.  

 
Darstellung 22: Benchmark Erfüllungsgrad 
 
Die obige Darstellung veranschaulicht den Benchmarkvergleich auf Stufe der übergeordneten Themen-
bereiche. Auf Stufe Einzelfragen lassen sich die folgenden Ergebnisse zusammenfassen. 
 
Übersicht: Benchmarkergebnisse 

 
 Anzahl Werte mit höherer Bewertung als im Benchmark:  31 
 
 Anzahl Werte mit tieferer Bewertung als im Benchmark:  15 
  

 Anzahl Werte mit identischer Bewertung wie im Benchmark:   1 
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5 Übersicht der Ergebnisse 
 

Durchschnittswerte der einzelnen Themenbereiche (hinsichtlich Erfüllungsgrad): 

Rang Erfüllungsgrad Themenbereich 

1 4.50 Gemeindeverwaltung 

2 4.13 Schulen 

3 4.10 Leben in der Gemeinde/Sicherheit/Gesundheit 

4 4.04 Verkehrswesen 

5 4.03 Information/Kommunikation 

6 3.98 Entsorgung & Versorgung 

7 3.68 Gemeinderat 
 
 

Folgende Fragen wurden hinsichtlich des Erfüllungsgrades am höchsten beurteilt (Top5): 

Rang Erfüllungsgrad Kriterium 

1 4.80 Ich fühle mich sicher in der Gemeinde. (Frage 5.19) 

2 

4.67 Die Lebensqualität in der Gemeinde ist insgesamt hoch. (Frage 5.1) 

4.67 Die Anzahl der Kehricht- und Grüngutabfuhren entspricht meinen Be-
dürfnissen. (Frage 6.2) 

4.67 Die Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung sind freundlich. (Frage 1.2) 

3 4.58 Die Mitarbeitenden des Werkhofs leisten gute Arbeit. (Frage 1.4) 

4 4.55 Das Telefon wird innert vernünftiger Zeit abgenommen. (Frage 1.5) 

5 4.54 Die Gemeinde verfügt über ein aktives Vereinsleben. (Frage 5.2) 
 
 

Folgende Fragen wurden hinsichtlich des Erfüllungsgrades am tiefsten beurteilt (Bottom5): 

Rang Erfüllungsgrad Kriterium 

1 2.46 Die Mobilfunkabdeckung auf dem Gemeindegebiet ist ausreichend. 
(Frage 6.6) 

2 2.84 Das Angebot an barrierefreien und altersgerechten Wohnungen in unse-
rer Gemeinde ist ausreichend. (Frage 5.17) 

3 3.36 Der Gemeinderat verfolgt eine vernünftige Raumplanungspolitik. (Frage 
2.2) 

4 3.44 Das Busangebot ist ausreichend. (Frage 4.6) 

5 3.52 Die Entscheide des Gemeinderates werden für die Bevölkerung ver-
ständlich begründet. (Frage 2.5) 
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Erfüllungsgrade mit grösster Differenz zur Vorbefragung 2018 (positive Differenz):  

Rang Differenz Kriterium 

1 0.14 Das Freizeitangebot für die Einwohner (60+) ist ausreichend. (Frage 5.8) 

2 0.12 Die Gemeinde fördert eine aktive Gesundheitsprävention (Vorträge, Ver-
anstaltungen, etc.). (Frage 5.15) 

3 0.10 Das Angebot an kulturellen Anlässen ist angemessen. (Frage 5.11) 

4 0.07 Das Angebot an Abfalleimern im öffentlichen Raum ist ausreichend. 
(Frage 6.3) 

5 0.05 Das Freizeitangebot für Kinder (bis 14 Jahre) ist ausreichend. (Frage 
5.6) 

 
 

Erfüllungsgrade mit grösster Differenz zur Vorbefragung 2018 (negative Differenz): 

Rang Differenz Kriterium 

1 -0.50 Das Wohnungsangebot in unserer Gemeinde ist ausreichend. (Frage 
5.16) 

2 -0.40 
Die familienergänzenden Betreuungsangebote der Gemeinde sind aus-
reichend. (z.B. Spielgruppen, Kindertagesstätten, Tagesfamilien, schul-
ergänzende Betreuung etc.) (Frage 5.12) 

3 -0.38 Der Gemeinderat verfolgt eine vernünftige Raumplanungspolitik. (Frage 
2.2) 

4 -0.37 Das Busangebot ist ausreichend. (Frage 4.6) 

5 -0.34 Der Gemeinderat leistet insgesamt gute Arbeit. (Frage 2.7) 
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Erfüllungsgrade mit grösster Differenz zum Benchmark (positive Differenz): 
Rang Differenz Kriterium 

1 0.99 Das Dorfzentrum ist attraktiv. (Frage 5.4) 

2 0.76 Die Infrastruktur der Gemeinde für Veranstaltungen ist ausreichend. 
(Frage 5.3) 

3 0.52 Das Angebot an öffentlichen Parkplätzen ist ausreichend. (Frage 4.5) 

4 
0.47 Das Angebot an Abfalleimern im öffentlichen Raum ist ausreichend. 

(Frage 6.3) 

0.47 Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung sind ausreichend. (Frage 
1.1) 

5 0.46 Das Freizeit- und Erholungsangebot in der Gemeinde ist ausreichend. 
(Frage 5.5) 

 
 

Erfüllungsgrade mit grösster Differenz zum Benchmark (negative Differenz): 

Rang Differenz Kriterium 

1 -1.67 Die Mobilfunkabdeckung auf dem Gemeindegebiet ist ausreichend. 
(Frage 6.6) 

2 -0.56 Das Busangebot ist ausreichend. (Frage 4.6) 

3 -0.35 Das Wohnungsangebot in unserer Gemeinde ist ausreichend. (Frage 
5.16) 

4 -0.31 
Die familienergänzenden Betreuungsangebote der Gemeinde sind aus-
reichend. (z.B. Spielgruppen, Kindertagesstätten, Tagesfamilien, schul-
ergänzende Betreuung etc.). (Frage 5.12) 

5 -0.30 Die Entscheide des Gemeinderates werden für die Bevölkerung ver-
ständlich begründet. (Frage 2.5) 
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Hinweise zur Massnahmenentwicklung 

Das IOL empfiehlt der Gemeinde Schellenberg, konkrete Handlungsmassnahmen insbesondere hin-
sichtlich der Bereiche Bottom5, Zufriedenheitsgrade mit grösster Differenz zur Vorbefragung 2018 (ne-
gative Differenz) sowie Zufriedenheitsgrade mit grösster Differenz zum Benchmark (negative Differenz) 
zu erarbeiten.  

Die Ergebnisse sollen nach Sichtung durch die verantwortlichen Stellen gemeinsam mit der OST im 
Rahmen eines Abschlussgesprächs besprochen werden. Zusätzlich bietet sich zur gegebenen Zeit eine 
Ergebniskommunikation an (Mitteilungsblatt, Einwohnerversammlung etc.), um gesamthaft über die 
Kernergebnisse sowie die definierten Massnahmen zu informieren. Dies schafft Transparenz innerhalb 
der Gemeinde und bietet die Möglichkeit, sich als aktive und einwohnerorientierte Gemeinde zu profi-
lieren, v.a. auch im Rahmen der Initiative «Schellenberg – meine Gemeinde, unser Weg». 

Um den Fortschritt der einzelnen Fragekriterien sichtbar zu machen, empfehlen wir die Durchführung 
einer Kontrollbefragung nach einem Zeitraum von ca. 4-6 Jahren. Voraussetzung bildet die konsequente 
Umsetzung der von der Gemeinde definierten Handlungsmassnahmen. 

 

 



 

 Seite 40 

Anhang: Fragebogen 
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Kontakt 
OST - Ostschweizer Fachhochschule  
IOL Institut für Organisation und Leadership 
Rosenbergstrasse 59 
9001 St.Gallen 
 
Pllumbardh Kryeziu Daniel Jordan 
+41 58 257 12 49 +41 58 257 17 63 
pllumbardh.kryeziu@ost.ch daniel.jordan@ost.ch 
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